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sind A die Folgerungen, welche AaUs diesem Vorwurt aADieltet;
die „dahinschwinden‘‘.

MS wird also In Kücksicht auf inhalt wI1e UVeberlieierung
des DIIeies nach WIe V-O7: daran Testzu  il  alten seIn, daß Aldrich
der Tressa VOIl Nı 23 1sSt. Die sender sehe ch jedoch N46
mehr In den Mönchen V OIl pPerrieres: und N: VOT allem AaUs
einem Grunde, der entgangen se1in scheint, auTt den ich aber
VON anderer eıte ireundlichs autimerksam yYemacht wurde: als
die „Iratres beatorum mMartyrum i können aum die Brüder
des den posteln Petrus und Paulus yeweihten OStEers Ferrleres
S ÜKSTU SONS würde 6S ohl Mar yrn „apostolorum
principum“ heißen 1elilmenr vermute ich In diesen „Iratres” die
Brüder des ens yelegenen (jervasıus- und Protasiusklosters;
AauTt diese beiden Heiligen Daßht nicht HUT die Bezeichnung ‚Deall
martyres‘, sondern auch der weitere Umstand, der, wI1Ie mi1t
C hervorhebt, aut die Patrone VON Ferrieres NiC Daßt der
Umstand, daß neben ‚Deati martyres‘” noch die Ortfe ‚er S1U1S.
CUIN sanctıs SOCIHS. stehen, daß CS sıch u ein Kloster andeln
Wwird, das auber selnen Mauptmärtyrern noch andere Meilige VCI-
rtie Das WarTr bei dem (jervasius- und Protasiuskloster ens
der Fall; denn hier lagen auch die eılıgen Ursicinus, ] heodorus,
SIiclinus, Ambrosius, Agräcius und LeoO den Namen dieses
Heiligen iührte die Kirche VOIN St (jervasius und Protasius auch
In ihrem 1te bestattet (s (ijallia CHHSt C 116) Diese Hei-
ligen Erzbischöfe VON ens SJSCWESEN, das ZU ens selbst
gyehörige Gervasius- und Protasiuskloster Stan In besonderen
Beziehungen den Oberhirten dieser leicht erklärlich,
wenn sich seiıne önche als DITODTH servuli amatores OTad-
toresque ‘ des Adressaten, also ihres Erzbischof{s, be-
zeichnen und ihrem Glückwunsch ZUT bevorstehenden el
desselben HSUTuG gyeben. Buchner

aza VonNn alle, eine Herchener Cfsterziensem onne im Jahr-
undert.

Beatrix oder Paza VON I wWwI1Ie sı1e sich In den TKunden
nach ihrer Vaterstadt, der aQlteh, rheinischen Metropole, nannte,
wurde ohl das Ende des 13 Jahrhunderts als die JTochter
des enreniestien Johann on und seiner emanlın Elisabeth
gyeboren. hre Eltern besaßen das Bürgerrecht der Köln
und 9 nach den Vergabungen ihres Kindes schließen,
mıt irdischen Glücksgütern reich gygesezne ren ater muß
PAZa. w1e CS scheint, schon bald verloren en WIEe s1ie sich
auch selbst er Wahrscheinlichkeit tach In Trüher Jugend ent-
sSchloß, 1INs Kloster gehen.
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Wann Paza VON diesen entscheidenden Schritt

yeian hat, äßt sich N1IC mıit Bestimmtheit jeststellen;
die ersie uUurKun  iche Nachricht erhalten WITr 1 re 1318.
sıie uns als Schwester des LLenuiScCHOTr d s egegn
In einer Urkunde VO 16 Mai LE die uns 1Im Iranssumpt VO
20 Dezember 1321 erhalten 1St, verbürgt der Komtur des
Deutschordenshauses VOIN Koblenz Winricus, daß das Deutsch-
ordenshaus St Katharinen In Köln der Ordensschwester Paza
VON verpilichte Sel, eine jährliche ente V OIl ark
Kölner Äährung (Ostern auft LebenszeIit auszubezahlen. Ferner
seılen der Komtur und die Brüder gyehalten, hr anhrlıc aul St RKe-
mig1lustag,;, Oktober, 26 alter Korn und alter Weizen
besserer ualıta ebentalls lebenslänglich ieiern Diese Ver-
ilichtungen entisprangen dem mstande, daß ihr Gerhard
VOINN Mommersloch (Mummarsloch), Sochn des verstorbenen Kit-
ters LudwIg VOIlN Mommersloch, und Gerhard, genannt HKotileisch
(Roytilech), el Schöfien und Bürger der Köln, dem
Kölner Deutschordenshause eıne Summe VON 2572 Mark über-
wıiesen hatten, weilche die Deutschherren ZUT Verbesserung ihrer
Einkünite verwandten. Desgleichen sollte Paza auch das „TOte
Haus bei der St Johanniskirche „1IN 1C0O Speylmansgassin“
Köln mıiıt den ihm haftenden Kechten us innehaben,
dessen Kenovierung hre vorerwähnten Verwandten 55 Mark
ausgeworien hatten Zur Dotierung eines NECUEIN Altares In der

Katharinenkirche des deutschen Ordenshauses INn Köln über-
ieß sı1e 1Im re 1319 den Ordensrittern. ihren Anteil einer lebens-
länglichen entfe VOIN 12 alter Korn, aul die s1e mit ihrer MOr
wandten Christine VON Herchen seit dem Januar 1319 äg
Kauf und VUebertragung VOI lıegenden (iütern Ueckerath,
Piarrei Nievenheim Kr. Neuß), eın Anrecht erworben atte.“

Das en 1mM Deutschorden muß ihr ohl nicht Yanz
entsprochen en und In ihrem Herzen wurde der Wunsch nach
einer strengeren Observanz und LLebensweise TEZEC ren Oberen
gegenüber machte Paza AauUus der immer tärker werdenden Nei-
SUuNg keinen en und bat s1e un hre Einwilligzung, ‚ Ade GCister-
zienserorden überzutreten. Da diese erkannten, daß ihr Entschluß
HIC AUuUs eiıner YeWIsSsSeEN Wankelmütigkeit, sondern AUus yOL-
icher Eingebung hervorging“, vermochten s1e 6S auch nıcht
länger, ıhren wiederholten Bitten widerstreben und yaben ihr
die Erlaubnis, In das Cisterzienserinnenkloster THetT c cChen
der Slieg eINZUTIreien Daß die Deutschordensherren s1e 1Ur

Kgl Staatsarchiv Düsseldorf Kloster Hérchen, Urkunde Nr. r1g.-
Perg Siegel (mit Kontrasiegel) der Kölner Kurie.

abgefallen.
Kommende Oln Urkunde Nr. rg Perg. mit jegeln,
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VCLH scheiden sahen, 1St leicht begreiflic eutlic kommt dies
auch ZU USdruc In der Urkunde VO 13 Ma1jI 1332Z, 1in der ihr
die Ordensritter den weıliteren Bezug der vorher angefiührten
Kenten versicherten.® erselbe bel ihnen Aniang aul
Schwierigkeiten yestoßen? Fast möchte 1990208| 65 annehmen ; denn
in dem I ransiıx VO D 1332 hatten der Scholaster VO

St CGjereon In K6öln Bır decr. utgerus VOIN Altendori und der F3
zentlat Gerhard, gygenannt VOIN Blerich, VOIN Aanten inr denselben
als rechtlich zugesprochen.“ hre UVebersiedlung nach Herchen

zweilelschne In die erste Hälite des Jahres 1332 und der
Komtur des Deutschordenshauses In Koblenz stellt ihr das
schöne Zeugnis ausS, daß sS1e während vieler re in ihrem BISE
herigen Stande erbaulich yelebt habe, ‚laudabilem IDSIUS COT-

versaclonem, QUaIll DCT plurimos relig10se vivenda de-
HX 1 .. Yewiß eın sicheres Anzeichen, daß ihr der Vebertritt
In einen StfeNnz eren en erns gyemeınnt ZeWESEN War Mit ihr
Ing auch ihr Diener J1ilmann, der In Herchen als Lalien-
bruder Aufinahme fand aselbs War auch Beatricens Nichte
HadewigIis, die verschiedentlic urkundlich rwähnt wird.

Uurc 15 re vernehmen WIr VON Paza nichts mehr. PrSt
1mM re 348 erhalten WIr VON ihr unde, daß sS1e 23 März
dieses Jahres VON den FEheleuten Heinrich und uda SOWwIle Von
Hadewigis VON (ierressen einen Hof erstand, VON dessen acht-
ZINS auch hre Nichte die Nutznießung en sollte Vier re
späater finden WITr Paza In Köln als Zeugin bDei der etizten 1TFeNs-
erklärung einer Verwandten Agnes, lIochter Eberhards VONN
Merchen, die dem Kloster VON Herchen hre (jüter vermachte.?
Dieser AKT. bel welchem auch andere Verwandte Pazas ZUSESECI

wurde yetäatig In dem Hause, das den Namen ‚Halle“
irug und 1ImM Bezirk oder Viertel VONl St Matthias lag. Wiederum
nach einem Zeitraum VON 1er Jahren berichtet uns eine andere
Urkunde VO einer Streitigkeit ul Besitzungen, die zwischen
Paza und Heinz VOIN (jerressen ausgebrochen WarTr und

August 356 aUT gxyütlichem Wege beigelegt wurde. Siegler
dieses Vertrages die Kitter Heinrich VON Graischaff, AT

Windeck, und Lambrecht VON Meinzberg, rOoS
Blankenberg rem ehemaligen Diener, dem Laienbruder A
ILan gegenüber erwIies sich aza erkenntlich, indem S1Ee ihm
am FL pril 1359 miıt Zustimmung der Aebtissin Sophia VON Köln

Ohm Wein als jäaährliche eIHE verschrieb.‘ Kıne hm
FEbenda Kloster Herchen Urkunde Nr. 2 Transsumpt VOM Januar 1341

Orig Derg Das Sjegel des Ausfertigers, des ekan VOTI St. eorg 1n Köln, WEL.
Urkunde Nr. 9’ Orig. Perg, miıt Z7WEe1 gesiegelten Pergamentstreifen dem

Transsumpt VO' Dezember 1321 angeheftet.
5 Ebenda Nr 28, Orig berg mi1t Notariatszeichen.

Ebd Nr. 2 Y Orig. Perg. Siegel Ädiert, WEO,
Ebenda Urkunde Nr. 30, Orig. Perg. Siegel.
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Weın überwies sSı1E demselben un Jahre spater alll 28 eptember
364 ebentalls mıit Frlaubnis ihrer Aebtissin VOIN indeck
als lebenslänglic Rente,“ die nach seinem Jlode dem Kloster
wIe die vorıge zuiallen sollte FKinige Zeit Paza auch
ihrem Kloster selbst al DD pri 361 gyroßhe und reiche /uwen-
dungen gyemacht

Diese Ur 11 VO In der WIr yleichsam eın esta-
ment Pazas VO erblicken können, IS+ In vieler MSI
emerkenswert. IC allein daß s1e uns über den IC gyeringen
Besitz der Ordensirau Auischluß o1ibt, sS1IeE WIT auch auf die Zu-
stände und Verhältnisse des OSiers in damaliger Zeit eın auTl-
klärendes 16 Der Wic  1g Kel halber, die das Aktenstück
auch Tfür die CGieschichte des OStiers selbst Har mOge 6S hier
1mM Wortlaute iolgen

Id S kunt allen luden,  - dat ich Paza Vall Hallen CYHE 1 d>-
1ULNE Herghingin mit rloive IHNVNS herin des aptz Vanil
Heysterbach nde VTITOUWEN der abdissen Vall Hergingen

deme CONvente gyemeynligen Hergingen VE hof
Ryghartzhane,  10 nde hof EYy4{Oörp;  11 nde INVNEN hof
Kudinghoven,““ nde NUuys nde hoOl, OTZCH wingartz, nde

veyrdey uSCNH, dey ich yalt weder Sophien Van eynberz
dan al dat Ian oylt Z W. ainen WI1NS dem CONvente Vall Bru-
wilre,*“ nde up ander sStTe reXghtz vorime VHCH hof
Wrackinpul,* MYyt dem zeynden, nde myt ql deme, dat darzu
yehoreft, dat ich enbyn, dat INa dese hoyive nde SZUuVt

1NUuNNeN OT bevelin sal, den der cConvent alre bas
yelouvi der reventer meystiersen, der sa] INan dreyvS-
sich INaTrcC alre leyrlichs, dat butter nde kese IC nde des

bedarti Z reventer uch sal Ian VI SCVSZEVYN
y HMergingin, dey sal Nan under dev deylen In avente
nde vasten uch sa] Van desen hoyiven nde xyude
Neinen ZW E INarC, deme ConNvente Zu rischen zwelft hoge-
zyden, dat UPp de VISdaC CVIC INaTC, den ruzeynden
dach, UD dey CVT ogezyde VIOUWENI, den palmedach,

den payschdach, den Dynxtdach, sente Bernartzdach,
UD sente Benedictusdac nde alre heylighendach, VYS: CY C-
lich dese dage vortime devy aln WVNS, dev Eyttorp

Arnaolt rackevellit, nde dey halfve aln WYVNNS, dey MLVT

Ebenda Urkunde Nr Orig Perg. Siegel, das der Aebhtissın äadıert
Im Besitz des Fabrikanten Schram, ra In euß yıg erg Siegel

und 2! letzteres on gorünem Wachs, lädiert, Siegel abgefallen
Fast alle u SInd mit darüber gestelltem als ıl ın dıeser Tkunde differenziert.
Kıchardshohn bel Herchen

18 L‘ıtorf Sieg.
12 Lüdinghoven, Lakr. Bonn.
14
( Brauweiler

Frackenpohl be] N?uhon rath (Kr. Sieg)
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VL vorime CVIIC halive WYVNS, dey IHNVT Mettele Moy-
lichs Vall Kamerstorp ONVIT, nde CVI1C halive alll WVNS, dey
an Heuwer Väall Kudinghoven x ylt, nde CVIIC halive AaTIie
WYVNS, deyv an Boschar oylt, dese dryze aAalilel WI11NS sal iHNan

zeven dem CoOoNvente aventz drynkene, aven(t, CVNC
haltfve quarte. Ouch sal Vall den vurgenantien oyIiven
nde yude vunliindzwanziıch deme CONvVente ÜE TO uch
sqa] HEMICH Vali desen OoyIiven, dat LLLa jeyrlichs bessere UD
Ryghartzhane INOTSECII antz kelkene, nde Eyttorp
anderhativen INOTSCI antz kelkene, nde Wrachinpul CVI}!
aliven OE CN antz kelkene, vorime deyv wingharde, dey
Kudinghoven yehoren deme hoyive, nde dey andere dey
Sophien Vall Leynberg devy sullen OUu dev selive Z W
NMUunNNeN bewarın, nde sulen doyn, machgim nde buwen,
gyebirt 7e deyne den wil ich ouch lasen, ich enbeyn CYMN schryn,
dar sq] ich doyn anderhalihundert IHAaTlC, dey wingharde buwe-
ich aldene, dat der herist OVNIT, nde der Wn zidich

verkouien, sulen des WI11NS eyl verkouien, nde
sulen dat vyelt weder legin ıIn dat schryn, den WIIN, de dan OVELT,;
den sulen deylen gemeynligen under dey HNUHNEN, In dey g_
weynde sal alwege halden Van jare are Dys CVI1LIC
urkunde nde SZCZUZC hayn ich aza vurgenant yebedin
herrin den apt Vall Heysterbach,” nde INVYVN VTauUuwW.e deyv
abdisse,“® nde den Convent Van Herghingen vurgenant, dat
VIC yngesegele desen reıi ayn yehangen. nde WIr abt

bdissa nde Convent vurgenant SCYM des, dat WIr uUuNse Vg C>-
segele In Pazıin vurgzgenant CVITC rkunde nde VCZURZC
al der vurgenanter deynge desen reı hayn gyehangen, de
OLE VE VS In dem are unls herrin YOVIZ dusent drühündert nde
CYM nde Ssevyszich aer UD sente Georgz1ius aven des heylighen
Viters nde marteleyvrs.

IC lange nach Ausiertigung dieser TKunde mag s Wr Se)
VON ihr en mit dem Tode beschlossen aben; denn seıt
dem re 364 erscheint S1e HIC mehr In den rKunden, mMÖg -
ich aber, daß die Dezüglichen verloren Yingzen

(ilbert Wellstein
15 Johannes kommt urkun  T VOT VE p
16 Sophia VON KOln der u VON Windeck; eistere K 1359 eiztere 3064


